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Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 18. A-auft 

In der Sitzung des Bundesraths, welche wie 
gemeldet, am Donnerſtag ſtattgefunden bat, ſollen nach der 
„Lib. Correſp.“ neben anderen Gegenſtänden auch Boll: 
kriegfragen zur Verhandlung gekommen ſein. Hoffentlich 
handelt es ſich nicht um die Einführung neuer Kampfmaß⸗ 
regeln, indem der Bundesrath die von ruſſiſcher Seite erfolgte 
Einbeziehung Finnlands in den Zellkrieg nun auch deutſcher⸗ 
ſeits mit der Einführung der 50prozentigen Zollzuſchläge für 
Finnland beantworten zu müſſen glaubt. 
Aus den im Minifterium der öffentlichen Arbeiten neu 
aufgeſtellten, von uns bereits mitgetheilten Grundſätzen für 
die Einrichtungen des Ei ſen bahnverkehrs in 
Cholerazeiten ergiebt ſich, daß man von den noch im 
vorigen Jahre beliebten Verkehrsbeſchränkungen ganz abgekom⸗ 
men iſt. Eine Beſchränkung des Eiſenbahn⸗Gepäck⸗ und 
Güterverkehrs, abgeſehen von etwaigen Ausfuhr⸗ und Einfuhr⸗ 
verboten findet nicht ftatt, eine Desinfektion von Reiſegepäck 
und Gütern nur an beſtimmten Zollreviſionsſtationen des 
Grenzgebiets, wenn nach ärztlichem Ermeſſen eine Beſchmutzung 
durch Choleraentleerungen anzunehmen iſt. Briefe, Druck⸗ 
ſachen, Bücher u. ſ. w. unterliegen, wie bisher, keiner Des⸗ 
infektion. 

Es iſt ganz merkwürdig, wie nervös jü 
Zeit in Nu band gegenüber Allem ib it 8 
man auf eine beſondere Polenfreundlichkeit 
ka Regierungen in Reiche oder in Preußen 
ch ießen zu können glaubt. Jetzt hat, wie gemeldet, ſogar 
die Beförderung des Grafen von Poſa⸗ 
e ja ee für einen Polen gehalten 
indem ſie davon einen ungünſtigen . gegeben 
deutſchen Handels beziehungen vorausſehen Def ” fiele 
Polen immer mehr zuwendende Gunſt würden dle 3 
auf baldige Beendigung des Zollkrieges ſtark ar et 
Solchen völlig unbegründeten Anſchauungen 8 . 
dient wohl darauf hingewieſen zu werden, daß die Furcht vor 
dem polniſchen Einfluß erſt jüngſten Datums in Rußland iſt. 
Soweit wir uns erinnern, iſt ſie erſt aufgetaucht, nachdem 
aus dem Sachſenwalde her das Stichwort ausgegeben wor⸗ 
den ift, daß die Polenfreundlichkeit der preußiſchen Regierung 
in Rußland nothwendig Mißtrauen erwecken müſſe. 


Nach Petersburger Berichten läßt der Kriegs⸗ 
miniſter Getreide in einem Umfange aufkaufen, 
der weder dem Bedürfniß noch der bisherigen Praxis entſpricht. 
Unter den verzweifelten Maßregeln durch die jetzt der ruſſiſchen 
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Zoll zahlen; fie bezahlen aber — bei A 
7.30 20. für 100 Kilogr. Mehl — nur 4.75 M. Das ergäbe alſo 


Freitag, 18. Auguſt. 


Landwirthſchaft über leichtfertig heraufbeſchworene Nöthe 
hinweggeholfen werden ſoll, mußte wohl auch die hier erwähnte 
ihren Platz finden. Aber die Ankäufe der Heeres verwaltung 
werden, ſelbſt wenn ſie an ſich noch ſo bedeutend ſein mögen, 
immer nur eine ſekundäre Rolle gegenüber den gewaltigen 
Ziffern ſpielen können, mit denen Deutſchland ſonſt als Ab⸗ 
nehmer ruſſiſchen Roggens auf den Plan getreten war. Nur 
Sand in die Augen Europas kann die Unterſtützung des 
Herrn Witte durch feinen Kollegen vom Kriegs miniſterium 
ſein. Wenn die Regierung von den hunderten von Millionen, 
die unter anderen Umſtänden von hier aus für ruſſiſches 
Getreide über die öſtliche Grenze gingen, ſogar, hochgegriffen, 
ein Zehntel aus ihren Kaſſen hergiebt, ſo wird das noch 
immer jo gut wie nichts fein, wobei die Hauptfrage nicht 
einmal berührt iſt, die nämlich, woher der Kriegsminiſter das 
Geld nehmen will. Der ruſſiſchen Landwirthſchaft iſt überhaupt 
nicht in der Richtung zu helfen, daß ſie die Ernte dieſes 
Jahres zu den gewohnten guten Preiſen los würde. Später 
mögen ſich die heutigen Uebel ja wieder ausgleichen, aber mit 
dem Profit von 1893 würde es auch dann nichts ſein, wenn 
die im Herbſt beginnenden neuen Zollverhandlungen alsbald 
zu einem poſitiven Abſchluß führen ſollten, einfach, weil die 
Verſorgung Deutſchlands mit Brotfrüchten nicht warten kann 
und bis dahin durch ausreichende Benutzung der übrigen Ge⸗ 
treideproduktionsgebiete geſchehen ſein wird. 


Der „Hamb. Korreſp.“ weiſt zum deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Zollkriege darauf hin, daß Mehl, das in einem 
zu Deutſchland im Meiſtbegünſtigungsverhältniß ſtehenden Lande 
aus ruſſiſchem Getreide gemahlen iſt, beim Eingange in Deutſch⸗ 
land dem ermäßigten Eingangsſatze von 7,30 M. für den Dop⸗ 
pelzentner unterliegt; weil es ein Induſtrieerzeugniß des meiſt⸗ 
begünſtigten Landes iſt, komme für die Zollbehandlung nicht 
in betracht, in welchem Lande das Getreide gewachſen ſei. 
Der „Hamb. Korreſp.“, der aus dieſem Umſtande eine Um⸗ 
gehung des Bollzuſchlages für ruſſiſches Getreide fürchtet, 
ſchreibt dazu: 

„Dadurch tft leicht die Möglichkeit geboten, die auf ruſſi⸗ 
ſches Getreide gelegten Retorſtonszölle beim 
Eingange in Deutſchland zu umgehen, und da die 
Zollerſparniß dabei eine ſehr erhebliche fit, jo kann man annehmen 
daß dieſe Möglichkeit auch 1 und ruſſiſches Getreide auf 
dem Umwege über meiſtbegünſtigte Länder vermahlen und in der 
Geſtalt von Mehl in Deutſchland eingeführt werden wird. Der 
Vortheil, den eine derartige Manipulatton mit ſich bringt, {ft na: 
mentlich bei Roggen, Bellen Meblausbeuteverhältniß durch die vom 
Bundesrathe erlaſſenen Vorſchriften über den Mühlenkonten verkehr 
auf 65 Prgz. ſeſtgeſetzt iſt, bedeutend. Da nämlich 100 Kilogramm 
ruſſiſcher Roggen zur Zeit 7,50 M. 18505 ſchulden, ſo müßten die 
daraus gewonnenen 65 Kllogrimm Meh', um ebenſo hoch wie der 
Roggen belaſtet zu fein (die Kleie iſt zollfrei), ebenfalls 7,50 M. 
nwendung des Satzes von 
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ür 100 Kilogr Roggen eine Zollerſpargiß von 2,75 M. zu Gunſten 
5 Imporleurz. Es liegt auf der Hand, daß auf dieſe Weſſe nicht 
nur der deutſche Zollzuſchlag auf ruſſiſches Getrelde vielfach um⸗ 
gangen, ſondern daß auch der Gewinn an der Verarbeitung des 
Getreides den ausländiſchen Mühlen zugeführt werden kann. 


vie ſechsgeſpaltene, ober beten Naum 
m N. Nn 20 * sh auf der letzten Sekte 
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Uns erſcheint dieſe Gefahr, wenigſtens fo lange die Preife 


für Roggen und Roggenmehl nicht beträchtlich ſteigen, nicht 
groß. Denn der Umweg über fremdländiſche Mühlen würde 
den ruſſiſchen Roggen ſo ſehr vertheuern, daß er auch bei einem 
Zoll von 4,75 M. auf den Doppelzentner nicht mehr in Deutſch⸗ 
land konkurriren kann. Dazu kommt aber, daß beiſpielsweiſe 
Oeſterreich doch gleichfalls einen Einfuhrzoll von 3 M. erhebt, 
ſo daß der doppelte Zoll die ruſſiſche Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land vollends unlohnend macht. 


Ueber die Unruhen in Bombay wurde das in⸗ 
diſche Parlamentsmitglied Naoroji von einem Berichter⸗ 
ſtatter ausgefragt. Naoroji bezeichnete derartige religiöſe Zu⸗ 
ſammenſtöße als nicht neu; früher hätten ſie nur zwiſchen 
Parſen und Mohamedanern ſtattgefunden, gegenwärtig zwiſchen 
Hindus und Mohamedanern. Die vorherrſchende Meinung, 
daß dies zwei verſchiedene Raſſen ſind, die ſich gegenſeitig 
haſſen, erklärt Naoroji für falſch. „Urſprünglich waren die 
Mohamedaner, die von Nordweſten kamen, eine andere Raſſe, 
aber ihre Abkömmlinge machen nur noch eine kleine Zahl aus; 
die übrigen heutigen Mohamedaner ſind einfach bekehrte Hindus, 
die ſich von den anderen Hindus nur durch ihre Religion 
unterſcheiden. Sie ſprechen dieſelbe Sprache und leben friedlich 
mit einander.“ Das Letztere iſt eben nicht mehr richtig und 
auch die Vermiſchung ſcheint nicht ſo vollſtändig zu ſein, wie 
der indiſche Abgeordnete annimmt, denn die Mohamedaner ſind 
heute noch die alte kriegeriſche Raſſe, während die Hindus das 
Waffenhandwerk verabſcheuen. In Bombay ſelbſt bilden die 
Mohamedaner 20,5 Prozent der Bevölkerung, die Hindu⸗ 
Sudras 45,7, die Hindu⸗Parias 14,7 vom Hundert; 
Europäer ſind nur 1,4 vom Hundert. Die reſtlichen 19 Prozent 
vertheilen ſich auf Parſen, Buddhiſten, Brahminen, Juden, 
eingeborene Chriſten und Euraſier. 


Deutſchland. 


— Berlin, 17. Aug. Von der Unkenntniß mancher 
Blätter, namentlich der konſervativ⸗antiſemitiſchen in Bezug auf 
die Börſenzuſtände hat man ſchon vielfach Proben zu 
genießen bekommen, aber keine wirkt erheiternder als ein ganz 
ernſthaft gemeinter Spaß, den ſich die „Tägl. Rundſchau“ ge⸗ 
leiſtet hat. Dies Blatt wollte nämlich wiſſen, daß hieſige 


die 


Bankfirmen in Erwägung darüber getreten ſind, ob nicht der 


Handel mit ruſſiſchen Werthpapieren an der 
Börſe ganz aufhören ſolle. Natürlich iſt kein wahres Wort 
daran und kann auch keines ſein. Indeſſen hat es etwas 


Schieß übungen. 
Skizze von B. Herwi. 
(Nachdruck verboten.) 
Geräuſchvolles, heiteres, buntes Treiben herrichte oben auf 
dem breiten Platze neben dem Feſtungs⸗Fort, wo die großkalibrigen 
Kanonen aufgepflanzt Heben, 5505 ganz beſonders zu den Schief⸗ 
det werden ſollen. 

1 ain legt die berrliche Oftſee, fait unbewegt, glänzend wie 
eine fieſenſchüſſel voll flüſſigen Silbers, zu den en der plau⸗ 
dernden Gruppen 50 Alam, a dae chiedenſten Län⸗ 
dern ſich bier dienſtlich zuſammenge ; 

der ng ſchleſiſcher Dialekt Bis RS mit dem 
weſt⸗ und Ofipreußlihen 2 ſogar ein junger Türke, der ſeine Stu- 
di, ill, iſt dabet. 

en Fed e der See, mehr als gt 8 dom 
jonnendurchglübten weißen Strand entfernt, zieht der 05 euf, 
dampfer die bell leuchtenden Schießſcheiden hinter derer Vel, 

alamem, regelmäßigem Lauf. Die Rieſenſchelben, de 0 1 
kum in der Ferne wie ein ſchwarzer Punkt erſchemt, —— au 
il ylindern. Rothe, warnende Zeichen flatter f 


. Bomben, Shrapnels, Pulver⸗Füſſer, Alles liegt 
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bereit. 

erſchallen Beſehle, Meldungen erfolgen. Diftanze:Meffer 
derten euache der metallene Mund, der jo weit hinaus laut 
Fallend ſein fürchterliches Wort verkündet, das in gefährlicher 
f de jedes Mal Hunderte verletzt oder tödtet, er iſt geöffnet, 
und die Speiſe wird ihm in mächtigen Gaben zugeſchoben 
„it das Signal, und bie 9 helfen bei dem furchtbaren Ex⸗ 

x „Erde, Fer er un 
welt, aus . ſich dem andern, eine Rieſenkraft wird 
on der ı errſcht. 

1 Luftdruck erzſttert die Erde, und der 
Boden erdröbnt. in Bündeln fliegen die Gräſer. die Blüthen 
empor, wie wegraſirt iſt Alles, was eben noch grün war — mit 
Windeseile jag das Geſchoß durch die Luft, unfichtbar da iſt es 
auch ſchon bei dem beweglichen Zlel, es ſchlägt dumpf auf, eine 

aſſermenge bebt ſich empor, überſtürzt ſich — der eingebildete 
Feind zieht ſeine Furchen durch das aufgewühlte Meer, weit, weit 
u Scheiben voran. Beim Fort ertönen neue Befehle, dann 
uſe in den Uebungen, lebhafte Unterhaltung, ja Auflegung. 
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Waſſer find im Bunde, fie ſind] L 
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„Die Damen werden uns doch nicht im Stich laſſen,“ wendet 
er ſich ängſtlich an den ſtattlichen Hauptmann Lewe renz, der au 


. tet der bildhübiche, 
ee animagiek Der IHlnDER 


„Herr Hauptmann geſtatten.“ 

Hans Mertens wollte dem Türken folgen. 

„Stillgeſtanden, Herr Kamerad, nicht gemuckſt, erſt noch Schuß 
abbrennen helfen, kann gleich als Salut gelten. Kämen übrigens 
zu Spät, der Muſelmann hat ſich ſchon beiden an den Arm ge: 
hängt, da ſehen Sie nur, rechts Fräulein Edda, und links Fräulein 
onny, warum nicht gar noch den „Korporal“, die alte 
nante! Dieſer Bosporus⸗Jüngling möchte ſich am Liebſten ſchon 
hier oben den Harem einrichten. O, wie der alte Herr, der Ge⸗ 
heimrath, hinterher keucht .. J 
willkommen meine Damen 

Vorſtellungen erfolgten, viele der anweſenden Offiziere kannten 
die . Familie des angeſehenen Großkaufmanns und 
Geheimraths Reichardt, der in dem nahen Seebade eine reizende 
Villa bewohnte und ausgedehnte Gaſtlichkeit übte. Lewerenz, 
Mertens namentlich, auch Abdallah Juſſuf waren dort Hausfreunde 
geworden und kamen von der Garnſſon ſo oft hinaus, als der 
Dienſt es erlaubte. ; 


Gouver⸗ A 


h br Diener, meine Herrſchaften, blitz 


Nun wurden neue e be e e i 
kleine Wattepfropfen für die Ohren; tro elt die vom Haupt⸗ 
mann oe Alirte Dame die nicht kleinen Gehörwerkzeuge 


ch mit den großen Händen zu. 


„Das geht Einem ja durch Mark und Bein,“ ſtöhnte ſie mit 
ihrer Hefen Stimme. „Wieviel Männer tödtet wohl ſolch ein Ge⸗ 
ſchoß im günſtigen Fall 2, fragte fie dann den jungen Lieutenant 
Mertens, der mit der blonden Lonny augeregt plauderte; „aber 
welche Zabl Ste mir auch nennen mögen, Herr Lieutenant, immer 
122 n fe 1 e for-, die ſich freilich jo 

0 zigen Exemplar der Gatt a 
gr ſelbſt na in ihren vorgerückten Jahren. Ar. ee 
{ onny war blaß geworden, als fie di a 0 
8 Ofen un ah n, als fie die ungefähre Schätzung des 

„Furchtbar,“ flüſterte ſie, und wend 
den Schauspiel ab. a i ee 

„Daß dieſes Entſetzliche im Kriege nicht nur geftattet, nein 
befohlen wird! Ach, ich hätte nicht derkommen ſollen, aber Edda 
war ja Feuer und Flamme, wie kann man dafür nur Intereſſe 
baben — o. .. Da jagt die Kugel übers Meer dahin, Ver⸗ 
derben bringend, wo ſie einſchlägt .. entſetzlich, dann feuern Jene 
zurück und abermals hauchen Hunderte ihr Leben aus!“ 

Ste verbarg das erregte Geſicht in den kleinen Händen. 

Es find ja heut nur Uebungen, gnädiges Fräulein, berahlgen 
Sie Ach doch, Niemand leidet darunter. Wie thöricht war 5 daß 
ich Ihnen zuredete, auch hierher zu kommen; bitte nehmen Sie 
meinen Arm, wir gehen ein wenig zur Seite... .“ 

„Enorm intereſſant, Herr Hauptmann. Höre nur Papa, jeder 
Schuß koſtet fait zweihundert Mark; aber wie richtig 15 eg, daß 
re eu „geübt wird, man muß doch für den Kriegsfall ge⸗ 
rupler ſein. 

. Eddas ſchönes Geſicht iſt lebhaft angeregt, die dunklen Augen 
n 


en. 
„Die richtige Soldatenfrau“, brummt Lewerenz entzückt in den 
braunen Bart. 

Der junge Türke unterhält ſich lebhaft mit dem alten Herrn, 
deſſen beſonderes Woblgefallen er zu erringen ſtrebt. 

„Ich glaube, Fräulein Edda, jetzt hält der Muſelmann um die 
Hände der ſchönen Töchter an.“ jagt Lewerenz wüthend und richtet 
das 8 für ſeine Dame. 

da lächelt amüſirt. 


ſich von dem aufregen⸗ 
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örmlich Rührendes zu ſehen, wie der Börſe, über deren vater⸗ 
landsloſe Geſinnung ſonſt geklagt wird, jetzt plötzlich ein 
wahrer Heroismus von Patriotismus angedichtet wird. Weder 
im Guten noch im Schlimmen kennen dieſe Verbreiter 
ſonderbarer Falſchmeldungen unſere großen Banken und 
Bankfirmen. Dieſen Finanzleuten wird es am aller⸗ 
letzten Ende einfallen, eine Aktion gegen Rußland, 
gleichgiltig, ob ſie durch die Staatsnothwendigkeit geboten iſt 
oder nicht, lediglich darum zu unterſtützen, weil etwa natio⸗ 
nale Geſichtspunkte dabei in Betracht kommen. Iſt doch das 
Witteſche Manöver zur Hochhaltung des Rubelkurſes nur 
durch die Beihilfe hieſiger Bankhäuſer durchführbar geweſen. 
Keinem, der Welt und Menſchen kennt, wird es einfallen, ſich 
darüber ſonderlich zu entrüſten. Es iſt einfach ſo, wie es iſt, 
und die Naturgeſchichte der Börſe bekommt dadurch keinen 
neuen Zug. Man kann auch nicht ſagen, daß es an aus⸗ 
wärtigen Mittelpunkten des internationalen Geldverkehrs we⸗ 
ſentlich anders liege, und trotz der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Inti⸗ 
mitäten iſt das franzöſiſche Kapital ſehr weit davon entfernt, 
den Freunden in Petersburg etwas umſonſt zu thun. 

— Im Juli d. J. brachte die „Köln. Ztg.“ eine Mel⸗ 
dung, wonach die Abänderung der Verordnung von 1888 über 
die Schulſprache in Nordſchleswig in dem Sinne 
beabſichtigt ſein ſollte, daß auch in den bisher noch für den 
Religionsunterricht zugelaſſenen Ausnahmefällen nicht mehr die 
däniſche, ſondern überall ausſchließlich die deutſche Sprache 
angewendet werden dürfe. Man hat dieſe Ankündigung allge⸗ 
mein mit der ablehnenden Haltung des däniſchen Reichstags 
Abgeordneten Johannſen gegenüber der Militärvorlage in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht. Jetzt läßt aber die kgl. Regierung 
in Schleswig amtlich bekannt machen, daß eine Aenderung der 
Sprachenverordnung nicht beabſichtigt ſei. 

— Für die Feſtſtellung des Einkommens behufs Veranla⸗ 
aung zur Efinkommenſteuer darf, nach Entſcheidung des 
Steuerjenat3 des Oberverwaltungsgerichts, Beweisfälligkeit 
des Zenſiten in Bezug auf das Beſtehen behaupteter Schulden 
nicht angenommen werden, bevor nicht eine Aufforderung an den 
Steurpflichtigen ergangen iſt, für jede Schnld Namen und Wohn: 
ort des Gläubigers, Datum der Schuldurkunde und Prozentſatz der 
Verzinſung anzugeben, auch Zinsquittung vorzulegen. 

— Die nächſte Volkszählung wird nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ vorausſichtlich am 1 Dezember 1895 ſtattfinden. Da 
es wünſchenswerth erſcheint, daß die für die Ausführung des 
Rabac in Betracht kommenden Tage vom 30. November 

is einſchließlich den 2. Dezember bei der Anſetzung der Kram⸗, 
Vieh⸗ und Jahrmätkte für 1895 marktfrei bleiben, ſo haben die 
Miniſter des Innern und des Handels die Oberpräſidenten er⸗ 
ſucht, in dieſem Sinne auf die Provinzialräthe einzuwirken und 
insbeſondere die Bezirksbehörden wegen der Vorſchläge zu den 
Marktterminen mit der erſorderlichen Weiſung alsbald zu ver⸗ 


ehen. a 
2 Ueber die Erſchießung eines franzöſiſchen 
Schmugglers durch einen deutſchen ollwächter 
liegen nähere Nachrichten bis jetzt nicht vor. Soweit ſich über 
den Zwiſchenfall nach dem vorläufigen Material urtheilen läßt, 
braucht man nicht zu beſorgen, daß aus dieſer Sache diplomatiſche 
Weiterungen hervorgehen könnten. di 
— Dem antiſemitiſchen Abg. Werner ti 
von Parteigenoſſen der Vorwurf gemacht worden, er habe für 
die Auslieferung des Wahlkreiſes Rinteln⸗ 
Hofgeismar an die Deutſch⸗Sozialen eine 
Beſtechungsſumme empfangen. 


Werner verwahrt ſichl Feuer, bei dem drei Berliner Feuerwehrle 


. . N 5 * N W va * 
in ſeinem „Antiſemitiſchen Volksblatt“ gegen dieſe Behauptung 
und produzirt ein Schreiben Liebermann v. Sonnenbergs, 
wonach Werner nur die Uebernahme von Wahlſchulden in Höhe 
von 300 Mark ſich ausbedungen habe. Uebrigens macht auch 
das Wernerſche, ſonſt radikal gehaltene und mit Dühring 
ſympathiſirende Blatt gegen den „Berliner Radau⸗Antiſemi⸗ 
tismus“ Front. 

— Eine relative Verminderung der Perſonen 
moſaiſcher Religlon im Deutſchen Reiche erglebt ſich 
nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch für 1893. Nach demſelben trafen 
auf 10 000 ortsanweſende Perſonen im Jahre 1890: 6277 Evan⸗ 
geliſche (gegen 6263 im Jahre 1880) 3576 Kathollken (gegen 3589 
im Jahre 188 ) 29 ſonſtige Chriſten (gegen 17), 115 Juden (gegen 
124) 27 anderer Religionen (gegen 6,8) 


Aus dem Gerichtsſaal. 

g. Breslau, 17. Aug. Die Frage, ob die Bezeich⸗ 
nung „Antiſemit“ beleidigend jet, wurde heute in einer 
Verhandlung vor der hieſigen Fertenſtrafkammer bejaht. Der 
Gerichtsvollzieher Hermann Kaſchubeck hatte mit feiner Frau und 
feinem 18 jährigen Sohne in Geſellſchaft des Kaufmanns Ohnſtein 
und eines hieſigen Rektors eines Tages in dem bekannten Kißling⸗ 
ſchen Lokale geſeſſen. Als der Rektor nun von einem jungen Men⸗ 
ſchen beläſtigt wurde und den Kaſchubeck erſuchte, denſelben zurecht⸗ 
zuweiſen, beachtete Kaſchubeck, der in eine Unterhaltung vertieft 
war, dieſe Bitte nicht, worüber ſich der Rektor dem Kaufmann 
Ohnſtein gegenüber beklagte. Als ſpäter noch an demſelben Abende 
Obnitein wleder mit Kaſchubeck und deſſen Frau und Sohn im 
Cafe Bauer zuſammentraf, äußerte er ſcherzwelſe zu Kaſchubeck: 
„Sie ſind aber doch ein ſchlechter Kerl, daß Sie dem alten Papa 
nicht beigeſtanden haben.“ Darauf wurde Kaſchubeck ſehr erregt 
und fol in heftiger Welſe gegen die Juden geſchimpft haben. Ohn⸗ 
ſtein hatte nun die Geſellſchaft des Kaſchubeck gemieden und an⸗ 
deren Bekannten, die im Lokale anweſend waren, den Vorfall er⸗ 
zählt. Als er denſelben auch kur! darauf im Kißlingſchen Lokale 
anderen Bekannten gegenüber mitthellte, bezeichnete er den Kaſchubeck 
als Antiſemiten. Nun ſtrengte Kaſchubeck gegen Ohnſtein eine 
Privatkllage wegen Beleidigung an, und letzterer wurde auch 
von dem Schöffen gerichte wegen öffentlicher Beleidigung 
zu 20 Mark Geldſtrafe event. 4 Tagen Gefängniß verur⸗ 
theilt, auch wurde dem Kläger die Publikationsbefugniß 
zugeſprochey. Auf die eingelegte Berufung des Verurtheilten kam 
die Sache heute noch einmal vor der hieſigen Fertenitraftammer 
zur Verhandlung. Kaſchubeck ſtellte durch das Zeugniß ſeiner Frau 
und ſeines Sohnes unter Beweis, daß er nicht gegen die Juden 
geſchimpft habe, während der Vertheldiger des Angeklagten durch 
Zeugen nachzuweiſen ſuchte, daß Kaſchubeck ſich bet früheren Ge: 
6 als „Judenhaſſer“ gezeigt habe, es alſo wahrſcheinlich 
jet, daß er an jenem Abende gegen die Juden geſchimpft habe. 
Unter anderem hat Kaſchubeck vor 10 Jahren einen ihm unbe⸗ 
kannten jüdiſchen Klelderhändler ohne jede Veranlaſſung mit Be⸗ 
ziehung auf die Religion deſſelben in einem öffentlichen Lokale 
ſchwer beleidigt. Vor Gericht ließ ſich der Kletderhändler ſchlleßlich 
zu einem Vergleich bewegen, da Kaſchubeck alle Koſten übernahm 
und öffentliche Abbitte verſprach. Von der Erfüllung der letzteren 
Bedingung hat der Kleiderhändler auf Bitten der Frau Kaſchubeck 
ſpäter auch noch Abſtand genommen. Der Vertreter des Kaſchubeck 
beantragte heute Verwerfung der Berufung, da der Wahrheitsbewets 
mißglückt ſei. Der Vertheidiger des Banetiogten beantragte völlige 
FTreiſprechung; vor allem jet die Beleidigung keine öffentliche geweſen. 
Der Gerichtshof erkannte auf Aufhebung des ſchöffengerlchtlichen 
Urtheils, vı rurtheilte aber den Angeklagten wegen nicht öffent 
licher Beleidigung zu 20 Mark Geldſtrafe event. 
4 Tage Gefängniß; die Publikationsbefugniß iſt alſo im neuen 
Urtheil in Wegfall gekommen. 

—— 2 


Vermiſch tes. 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 17. Aug. Ein ma 
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ſchwer zu Schaden gekommen ſind, entſtand, wie bereits tele⸗ 
graphiſch behandelt, am Mittwoch 10 Uhr auf dem Lagerplatz 
der Flrma F. Zimmermann u. Sohn am Tempelhofer Ufer 34. 
Der große Lagerplatz. der ſich bis zur Luckenwalderſtraße aus⸗ 
dehnt, dient zur Stapelung von Nutzholz, Mauerſteinen und 
Cement. An der Front der Luckenwalderſtraße erhebt ſich die 
maſſive Mauer eines Schuppens, der im übrigen aus Holz kon⸗ 
ſtruſrt iſt. Der Schuppen barg nach der genannten Straße zu 
größere Mengen Nutzhölzer, dann folgte direkt anſchließend der 
ſogenannte Cementſchuppen, zur Seite ſtanden freie Stapel Nutz⸗ 
holz. Das Feuer iſt dem Vermuthen nach im Cementſchuppen ent⸗ 
ſtanden, hatte ſich aber im Nu, von einem ſcharfen Weſtwind an⸗ 
getrieben, über den ganzen Schuppen ausgedehnt, ſo daß der wirk⸗ 
liche Ort des Entſtehens gar nicht mehr zu ermitteln war. Der 
ganze Holzplatz bildete, als die erſten Züge der De eln⸗ 
trafen, ſchon ein mächtiges Feuermeer, haushoch ſchlugen die 
Flammen empor und der heftige Wind trieb die feurige Gluth 
über die ganze Luckenwalderſtraße hinweg, ſo daß der jenſeits der 
Straße belegene Brennholz⸗Lagerplatz derſelben F na Feuer fing 
und nur durch energiſche Löſcharbeit und nach Nlederreißen des 
Zaunes gerettet werden konnte. Wäre die hohe maſſive Schuppen⸗ 
wand nicht geweſen, ſo hätte an eine Rettung des Platzes nicht ge⸗ 
dacht werden können und das Feuer hätte dadurch ungeahnte Aus⸗ 
dehnung gewonnen. Inzwiſchen waren nicht weniger als 16 Rohr» 
leitungen in Thätlgteit geſetzt, 6 wurden von Dampfiprigen, 4 von 
Drudiprigen, 6 von Hydranten geſpeiſt. Der Hauptangriff richtete 
ſich gegen den Schuppen. Plötzlich bekam die Mauer deſſelben 
durch die Gluth eine Abweichung, dadurch verlor der ganze 
Schuppen ſeinen Halt. Die Pfeller brachen ſeſtwärts aus, und die 
aufgeſtapelten Holzmaſſen ſtürzten in ſich zuſammen. Der Feuer⸗ 
mann Bandow von der 5. Kompagnie wurde von den umſtürzenden 
Balken getroffen und gegen einen Wagen geſchleudert, er erlitt 
ſchwere innere Verletzungen. Der Oberfeuermann Heidrich und 
euermann Morig von der 3. Kompaanle wurden unter den 
zuſammenſinkenden Hölzern begraben, für den erſten Augenblick 
ſchlenen beide verloren, zum Glück aber hatten ſich die Bretter fo 
aufgetbürmt, daß ſie in einem hohlen Raum zu liegen kamen. 
hre Lage war trotzdem eine farchtbare, da fie ſich kings von 
lammen umgeben ſahen. Exit nach vieler Mühe gelang es, beide 
den 1 zu entreißen. Beide waren freilich arg zugerichtet. 
Moritz hat u. a. eine offene Knöchelverrenkung davongetragen. 
Bandow und Moritz wurden nach dem Eliſabethkrankenhaus, 
Heidrich nach der Wohnung überführt. Gegen 12 Uhr war die 
Hauptgefahr beſettigt, doch dauerten die umfangreichen Ablöſchunzs⸗ 
arbeiten noch fort. Nach einer ſpäteren Meldung fol der Feuer 
mann Bandow, der einen Rückgratbruch und ſtarke Bruſt⸗ 
quetſchungen erlitten, auf dem Transport nach dem Ellſabeth⸗ 
krankenhauſe verſtorben ſein. Etwas Sicheres war aber auf dem 
Hauptdepot der Feuerwehr nicht zu erfahren. 
Gemeinſchaftlichen Selbſtmord hat, wie bereits 
telephoniſch gemeldet, in der letzten Nacht das im Haufe Wilhelm⸗ 
ſtraße 129 w hnuhafte Kaufmann Fränkelſche Ehepaar 
begangen. Der 57jährige Mann, Philipp Fränkel, lebte mit ſeiner 
im gleichen Alter ſtehenden Gattin Pauline, geborne Mendel, in 
kinderloſer glücklicher Ehe. Er betrieb früher in der Mohrenſtraße 
ein eigenes Geſchäft. übernahm aber dann die ſehr einträgliche 
Stelle eines Agenten für eine ſächſiſche Poſamentenfabrik. Als das 
Dienſtmädchen heute früh trotz ihres wiederholten Pochens keinen 
Einlaß in das Schlafzimmer erhielt, öffnete man ſchließlich die 
Thür mit Gewalt. Man fand beide Ehegatten erhängt vor: die 
Frau an der Eingangsthür vom Korridor aus, den Mann an der⸗ 
jenigen nach den Vorderzimmern. Fränkel hat ſeine Ordnungsliebe 
bis zum letzten Augenblicke gezeigt, indem er ein Verzeichniß feiner 
auf etnem Tiſche niederlegte. Daneben lag ein 
eitel von der 9 810 der Frau, auf dem fie von einem Fräntein 
hereſe ſchriftlich Abſchied nimmt. Außerdem war ein verſchloſſe⸗ 
ner Bref an die Verwandten vorhanden. Der Tod war ſchon ſeit 
vielen Stunden eingetreten. Die Beweggründe zur That ſind noch 
nicht geklärt; man glaubt aber, daß Fränkel in Folge Eingehens der 
Fabrik feinen Poſten verloren hatte und den Tod einer ungewiſſen 
ukunft vorzog. 8 
Ein erſchütterndes Wiederſehen ſpielte ſich am letzten 
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„Ach, ein beneidenswerlhes Loos für Sie, meine Gnädige, 
Madame Abdallah Juſſuf die Vierte oder Fünfte zu ſein.“ 

„Nun jedenfalls etwas Abſonderliches, lieber Herr Hupt⸗ 
mann“, lacht Edda und legt die kleine, in grauem Handſchuh 
ſteckende Linke auf das Meſſingrohr, „wiſſen Sie, ich hade immer 
viel Sympathie für den Orient gehabt, nächſtens werden bei uns 
im Kurhaus lebende Bilder geſtellt, da erſcheine ich als Schehera⸗ 
9 im hellblau ſeidenen Gewand mit gelben Atlaspantöffelchen 
und Perlen in den Haaren, Lieutenant Juſſuf ſoll mein Sultan 
14 

„Das werden Sie nicht thun, Edda!“ heftig hat der Haupt⸗ 
mann die Hand des Mädchens ergriffen und preßt fie in der ſeinen, 
dann, wie über ſeine Rauhheit erſchreckend, läßt er ſie fallen, ein 

ug von Schelmerei durchzieht das jo wohlwollend blickende Ant⸗ 
„dann tft nämlich Alles vorbei, jo ein Türke tft ja zu Allem 
. . . ach, ein beneidenswerthes Loos würden Sie übrigens 


wo geholt, dat heut den Vorrang, Marfa vom Bosporus ſoll 
ſcharfe Nägel haben und 
ein 
Edda 

Und wieder preßt er die kleine, feſte Mädchenhand, dann zieht 
ex ſie an den Mund und drückt ſchnell einen heißen Kuß darauf, 
ein Strahl treuer Liebe zuckt aus den blauen Augen, und ein 
Schimmer von Glück und Stolz fliegt über des ſchönen Mädchens 


üge. 
B „Alſo iſt's ihm wirklich ernſt mit feiner Neigung, mit feiner 
Liebe“, denkt fie, „keine Plänkelelen waren es, nein, eine ehrliche 
Werbung . .. ihr 175 klopft faſt hörbar unter der ſeidenen 
Blouſe, ein ſcheuer Blick reift den ſtattlichen Mann. 

„Ein großartiger Menſch, dieſer Berthold Schwarz“, dekretirt 
eben der „Korporal“, „geht mir 15 mit dem rauchloſen Pulver; 
wenn ich ſchteßen höre, will ich Rauch ſehen .. eine enorme 
Erfindung war's, Lonny, wann lebte er doch?“ 

Sie ſah ſich vergebens nach der Angerufenen um, auch Edda 
ſchien nicht Luſt zu haben, in die Geſchichtskunde binabzuſteigen; 
momentan war fie lieber bei der Mythologle, und der geflügelte 
kleine Gott, der Schutzpatron aller privaten Schießübungen, er 
flatterte gerade jo luſtig an dem Fort herum, — er ſaß jetzt fo 
befriedigt auf der großen Kanone, vor welcher der Hauptmann mit 
feiner Gefährtin ſtand und die Leiſtungsfähigkeit erklärte, ſchnell 
flatterte er ein Stückchen den grünen abſteigenden Waldpfad hin⸗ 
unter, wo auf einer improviſirten Raſenbank, unter blühenden 

asminbüſchen die holde Lonny ſaß, in leiſem Geplauder mit Hans 
ertens. N 

Aber auch der „Korporal“ hat ſie gefunden und hört eben noch 
die Klagen des Mädchens über den ſchrecklichen Pulvergeruch und 
die betäubenden Schüſſe. 


„Mir iſt's, als könnte ich nie wieder den Duft einer Blume 
einatbmen, nie wieder einen leiſeren Ton vernehmen, ſo ſchwirrt 
es mir in den Ohren. Welches Aufgebot von Kraft und Wiſſen⸗ 


a um unſchuldige Menſchen zu morden, welch' ſchrecklicher 
eruf!“ 

Er lieſt es aus den angſterfüllten Zügen .... fie bangt um 
hn .. . ſein Herz klopft ſtärker .. 


Der „Korporal“ hat das Letzte gehört, ſie hat die Schriften 
Bertha von Suttner's geleſen und iſt ſenttmental geworden. 

„Na, Lonnychen, erhole Dich, es iſt zu Ende, eben werden 
die letzten Shrapnels abgefeuert, Herr Geheimrath empfiehlt ſich 
ſchon .. . komm nur, wir wollen voran gehen.“ € 

Vie weißen Scheiben draußen auf dem Meer find vorüber 
gezogen, einzelne Möwen wagen ſich ſchon wieder hervor, leichter 
Südoſt hat ſich erhoben. auf dem Plateau ist's ſtiller 
geworden, die Mannſchaften haben ſich I Paar die Offiziere 
. Fe Frühſtück, langſam wandeln die Paare zum Strande 

nunter. 

Voran der Geheimrath mit Abdallah und dem „Korporal“. 

Die emanzipixte alte Jungfer hält den Türken eiſenfeſt, dozirt 
ihm noch einmal Berthold Schwarz’ Verdienſte, wie man früher 
nur Streitäxte, Pfeile, Lanzen gehabt, wie aber Amor's Pfeil alle 
Geſchoſſe überträfe. Sie ſieht ihn dabei verliebt an, und Abdallah 
Juſſuf belichtet ihr, daß auch ſein Herz getroffen Tel. 

„Vielleicht“, ſo denkt er bei ſich, „legt ſie ein gutes Wort bei 
Edda oder Lonny ein, am liebſten bei Beiden“, und zärtlich 
drückt er den Arm der Alten, die ihn mit ganz wunderbaren 
Blicken anſchaut. 

Warm iſt's geworden, die Sonne iſt hoch geſtiegen. 

Der Blüthenzauber des herrlichen Pfades feſſelt die Sinne der 
beiden, glücklich dahin wandelnden, jungen Paare. 


Der Jasmin duftet betäubend, der Goldregen ſtreut ſeine h 


die ö Blumen, die Bienen ſummen, und leiſe, leiſe zirpen 
e el. 

dune ee Lewerenz ſchritt an Eddas Seite. Er ſprach noch 
immer von den Schießübungen und ſuchte vergeblich nach einem 
Uebergang zu dem, was dem Braven am meiſten am Herzen lag; 
er lobte ſeine tapferen Leute, und richtig, er hatte es gefunden, er 
beichtete ihr, daß er ſich eigentlich heute am meiſten vor dem 
Feuer gefürchtet, vor dem Feuer nämlich der braunen Augen da 
nebenan. Und nun kam er in den rechten 
ihr, Nele Herz ſchon längſt lichterloh brenne, von echter, 
treuer Mannesliebe angefacht, und daß es ſchier vor Wonne 
platzen würde, wie, ja, wie eine Granate, wenn Edda dem 
Oberkommando des erſten Feuerwerkers, der Liebe gehorchen 


S. „Bezwungen“, flüſterte er innig, „erobert, welch herrlicher 
eg!“ 


Zug und er geſtand iſt 


Auch Lonnys Sorge, nie mehr leiſe Töne verſtehen, nie mehr 
füßen Duft athmen zu können, war unnütz geweſen. Ihr Ohr ver- 
nahm den zwitſchernden Sang der kleinen Waldſänger, die von Aſt 
zu Aſt flogen, es hörte auf das Summen der Inſekten, die in der 
Mittagsſchwüle aus den blauen Glockenblumenkelchen ihr Mahl 
ſchlürften. Tief zieht das feine Näschen den Duft der Blu⸗ 
men ein und nun... glübende Röthe ſteigt von ihrem klopfen⸗ 
den Herzen hinauf in die Wangen, in die Stirn bis unter die blon⸗ 
den Löckchen ... ietzo verſteht fie auch die jo letie, jo innig ges 
flüfterten, ſehnſuchtsvollen Liebesworte ihres Begleiters. 
„Ich liebe Dich, Lonng“, tönt es an ihr Ohr, „feit ich Dich 
> eriten Mal geſehen. Wenn ich Dir gleichgültig bin, hat das 
eben feinen größten Reiz für mich verloren, ſage mir ein Wort, 
nur ein einziges. A 
„Der ſchreckliche Beruf“, flüſtert fie. 
„Sorgſt Du um mich, Lonny, iſt es mehr als Mitleid?“ Er 
breitet die Arme aus. 
O könnt ich Dich mit meiner Liebe ſchützen gegen jede Gefahr“, 
fagt fie mit ‚bebenden Lippen. 
1 e „ruft er nun laut, daß die Vögel, erſchreckt, zu fingen 
aufhören. a 
Es rauſcht geheimnißvoll in den Büſchen, es iſt, als flattere 
Etwas davon mit leiſem, befriedigtem Gekicher. 
Der Meiſter aller Schießübungen hatte ſein Werk vollbracht. 
„Wie oft mag wohl heut das Ziel getroffen fein ?“ fragte 
nachher der Gehelmrath, als die kleine Geſellſchaft in der Strand⸗ 
halle bei der erqutdenden, kühlen Erdbeerbowle ſaß; „wie oft 
wohl, ob man das genau erfährt? 
Bier Augenpaare trafen Ah in ſtillem Verſtändniß. 
„Von einem Mal, Herr Geheimrath, weiß ichs ganz beftimmt. 
Aue, angebenber Malor darf ich wohl genaue Kenntniß davon 
aben 


„Und wenn ich auch nur Lleutenant bin,“ meinte Hans Mertens 
mit re Augen, »ich täuſche mich nicht, es war ſicher zwet 
al der Fall.“ 

Sonny lehnte an der Bruſt des Vaters. 

Edda hatte dem Hauptmann ſtolz lächelnd die Hand gereicht. 

„Na, na,“ ſchmunzelte der Vater, „da wird ſich za die Mama 
daheim ſehr wundern, daß ſie ganz ahnungslos, während wir bei 
den Schießübungen waren, zur doppelten Schwiegermutter avancirt 

Nun, Herr Abdallah, was ſagen Ste zu unſerer Artillerie, 
famoſe Sache, nicht wahr ?“ 
Der junge Türke ſah von Einem zum Andern ... der 
Weltmann in ihm behielt die Oberhand. 

„Allerdings, eine vortreffliche Einrichtung, Herr Geheimrath, 
ich geſtehe, daß ich vollen Reſpekt bekommen habe, beſonders vor 
der großartigen Kriegsführung der deutſchen Offiziere. Ich gra⸗ 
tulire, meine Herren!“ a 

Er ſtieß der Reihe nach mit dem vollen Kelche an, zuletzt auch 
mit dem „Korporal“. 

Der ſeufte tief; Amor hatte für ihn wieder einmal vorbei⸗ 
geſchoſſen. 
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tag auf dem Wege zwiſchen Königsbrunn und Schweizermühle 
= Tanken Bielathale der ſächſiſchen Schweiz ab. Drei 
erren der gut fituirten Berliner Kreiſe, welche das genannte Tha! 
1 agen durcheilten, halten denſelben auf nur kurze Zeit ver⸗ 
sollen, um die auf ihrem Wege liegende, geſchichtlich intereſſante 
Beftung Königſtein einer Beſich tigung zu unterziehen. Als ſie die⸗ 
elbe verlaſſen hatten, um ſich nach ſhrem am Fuße des Berges 
barrenden Gefährt zu begeben, gewahrten fie vor ſich auf dem von 
gen beichrittenen, ſich von Böhmen herziebenden Waldwege eine 
£ nzahl offenbar auf der Wanderſchaft begriffener weiblicher Muſi⸗ 
rießen. Die jovialen Herren holten die Mädchen alsbald ein und 
ichen denſelben Scherzworte zu. Kaum hatten die Angerufenen 
1 umgewandt, um zu erwidern, als der älteſte der Herren 
elchenblaß zuſammenſtürzte. Blitzſchnell hatte ſich eines der jungen 
älchen von ihren Begleiterinnen getrennt und kniete an der 
Seite des alten Mannes, ihn mit Thränen und Küſſen bedeckend. 
„Großvater, vergteb wir, ich bin jo unglücklich thu es um 
der Mutter willen, deiner Tochter, welche viel beſſer als ich war! 
def ſie verzweifelt.... Vor einem halben Jahre hatte die von 
{ dem Großvater er⸗ und verzogene Enkelin, welche feine Eltern 
eſizt, dem Hang nach Abenteuerlichem folgend, ſich einer Damen⸗ 
kapelle angeſchloſſen und mußte den augenblicklichen Verhältniſſen 
Rechnung tragen und zu Fuß marſchiren Aber dieſem Umſtande 
verdankte ſie doch die Begegnung mit ihrem Großvater, welcher 
nach ſeinem Erwachen aus der Ohnmacht das offenbar unglückliche 
ädchen mit ſich nahm, nicht ohne deſſen erjtaunte, weiter wan⸗ 
dernde Kolleginnen durch ein reiches Geldgeſchenk für die Verklei⸗ 
nerung ihres Enſemble zu entſchädigen. Röge der reuigen Sün⸗ 
erin ein fernerer Rückfall erſpart bleiben. 2 
+ Einen „künſtleriſch vollendet ſchönen Stahlſtich, a 
ſendet ein gerlebener Amerikaner, wie er in Zirkularen 13 1. 
ungsanzeigen kundgiebt, für den geringen Preis . 5 ieh 
Ein Berliner Bäckermeiſter, welcher feiner Gattin zum des gef 8 
etwas ſchenken wollte, wandte ſich unter Einſendung 5 ge 5 
derten Obulus an die angegebene Stelle in Boſton un 1 55 
peſtwendend ein großes Kuvert, aus dem er nach und nach eine 
ſauber verpackte Kolumbus Marke von 10 Cents herausſchälte. 
as war der Stahlſtich. Wer den Schaden hat, braucht für den 
Spott nicht zu ſorgen. Dem Bäckermeiſter hat der „Stahlſtich“ 
en Namen Kolumbus eingetragen. 


Aus der Provinz Poſen. 


odfamtſche, 15. Aug. (Grenzverkehr. Milz⸗ 
br 4 Der Grenzverkehr iſt jetzt ſehr ſchwach. Selbſt die 
Heueinfuhr ſtockt. In größeren Maſſen werden nur noch Gänſe 
und Preißelbeeren eingeführt. Ebenſo geben infolge des Zoll⸗ 
krieges nach Rußland faſt keine Waaren. — Der Milzbrand unter 
dem Rindvieh im ruſſiſchen Nachdarorte Wieruſzow wüthet immer 
noch ſtark. Geſtern ſind fünf Kühe gefallen, im Ganzen bis jetzt 
5 ca 40 Stüd. Hier find die Geſundheitsverhältniſſe unter dem 

indvieh gute. 

* lebe, 15. Aug. [Elektriſche Beleuchtung.] Auf 
der Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſtand die 
Vorlage, betreffend die Errichtung einer elektriſchen Lichtzentrale. 
Es wurde beſchloſſen, elektriſche Beleuchtung für unſere Stadt ein⸗ 
zufübren, wenn die Koſten die der früheren Petroleumbeleuchtung 
nicht überſteigen. Die betreffende Kommiſſion wird ſich behufs ge⸗ 
mauer Informtrung mit einem Elektrotechniker in Verbindung ſetzen. 

rone a. d. Brahe, 16. Aug. [Eigenartige Er⸗ 
ſchetnung. Waſſerſtand.] Die eigenartige Witterung in 
diefem Jahre zeitigt auch eigenartige Erſcheinungen bei den 
Pflanzen. So haben mehrere Lindenbäume hier zum zweiten Male 
— angeſetzt, die Bäume haben natürlich auch noch ihren alten 
r e — 2 . 2 ſchon eine ziemliche Größe. 
* etwas Nen dhe n gene us tt gebt 

t 1 aſſerſta 
Fo mehr viel. Auch dle Sandieen haben einen höheren Waſſer⸗ 


— d—— 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


g. Breslau, 17. Aug. [Maßregel 
Choleragefabr. Verlegung der Vieh Baer. bie 
märkte zu Breslau im Jahre 1894) In der letzten 
Sitzung der hieſigen Hoſpitaldirektion tt ſeſtgeſtellt worden, daß 
die geſammten Einrichtungen gegen die Cboleragefahr, weiche in 
unſerer Stadt im vorigen Jahre getroffen worden ſind, auch gegen⸗ 
wärtig beſtehen und ſofort in Anwendung genommen werden können. 
— Durch eine Verfügung des Regierungspräſidenten ſind die für 
1894 bereits angeſetzten Viehmärkte in Breslau, wie folgt, verlegt 
worden: 1) von Dienſtag, 20. März, auf Dienſtag, 13. März: 2) 
von Donnerſtag, 10. Mat, auf Dienſtag. 8. Mal; 3) von Donneritag, 
9. Auguſt, auf Mittwoch, 29. Auguſt; 4) von Donnerftag, 25. Oktober, 
auf Dienſtag, 6. November. Die an dieſe Märkte ſich anſchlteßenden 

rammärkte werden in folgender Weiſe verlegt: zu 2) von d reitag, 
11. Mat, auf Mittwoch, 9. Mat; zu 8) von Freitag, 10. uguſt, 
auf Donnerſtag, 30. Auguſt; zu 4) von an 26. Oktober, auf 
Mittwoch, 7. November. Der auf Dienſtag, den 26. Juni 1894, 
angeſetzte Viehmarkt iſt nicht verlegt worden. 

* Neidenburg, 15. Aug. [Zwei intereſſante Ehe 
bündniſſe wurden dieſer Tage in Michalken geſchloſſen. Der 
Sohn eines wohlhabenden Wittwers Hatte die älteſte Tochter des 

orfſchneiders kennen und lieben gelernt, Als er von feinem 
Vater den Segen erbat, wurde ihm dieſer abgeſchlagen, weil das 
Mädchen zu arm jet. Endlich gab der Sgjäbrige Greis den ver⸗ 
einten Bitten der Liebenden nach und verſchrieb ſeinem Sohne die 
Wirthſchaft. Um nun nicht allein im Leben zu ſtehen, reichte er 
der 24jährigen jüngſten Tochter deſſelben Schneiders die Hand 
zum Bunde, nachdem er ihr 3000 Mark vermacht hatte. So 
wurde der Vater des eigenen Sohnes Schwager (1) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Aug. Gutem Vernehmen nach wurde in der heu⸗ 

tigen 5 . end er en des 50 pro⸗ 

nnla ° 

en E Br. A Aug. Der Kommandeur 7 1 er 

vallerle⸗Brigade, Oberſt ‚Grat 25 ama derber: e auf dem 
an 5 

ee en Aan. Der Prinz von Wales iſt zum 


an urg, 17. August Bei der heute ſtattgehabten 
Reichs tagserſatzwahl erhielten: Laeiß (natl) 8800, Raab (Antiſ) 
2285 und Molkenbuhr (Soz.) 16 474 Stimmen; zeriplitterte 
Stimmen 29, ungiltige 85. Molkenbuhr (Soz.) iſt ſomit 
gewählt. 
Wien, 16. Aug. In Folge der häufigeren Erkrankungen 
an Cholera in dem Gerichtsbezirke Delatyn (Galizien) iſt dieſer 
ezirk im Sinne der Beſchlüſſe der Dresdener Konferenz als 
Choleraheerd erklärt worden. 
Lemberg, 17. Aug. In dem Bezirk Nadworna fanden 
geſtern ſieben neue Erkrankungen und elf Todesfälle an Cholera 


ſtatt. In dem Bezirk Brzesko iſt eine Erkran 


über den Stand der Cholera in Rußland ſind in 
8. bis 12. Auguſt 166 Perſonen an Cholera erkrankt und 67 ge⸗ 
ſtorben, in Warſchau vom 9. bis 10. Auguſt 1 Perſon erkrankt und 
1 bei In dem Gouvernement Lomsha erkrankten am 14. d. 
4 


6. bis 12. Auguſt 96 Perſonen erkrankt, 22 geſtorben, im Gouverne⸗ 
ment Sſamara vom 30. 
Todesfälle, im Dongebiet vom 10. bis 12. Auguſt 317 Erkrankungen, 
157 Todesfälle. — Die „Nowoje Wremja“ bringt heute an hervor⸗ 
ragender Stelle folgende Mittheilung: 
nimmt alle Maßregeln 


die Banken ihnen zur Hilfe kommen. 

Innern Asquith erklärte es für unwahr, daß der wegen Dynamit⸗ 
attentates veruxtheilte Gallaghen freigelaſſen worden jet, 
fet gefund, ſeine F 


heutigen Debatte über die Homerule⸗Bill wurde auf Antrag 
Morleys ein Zuſatz zu dem Paragraphen 3 angenommen, welcher 


Leidens das Leben genommen. 


20. September zuſammentreten werden. 


Die Verordnung tritt morgen in Kraft. 


9 
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Marktberichte. 


Bezirk Sniatyn ein Todesfall feſtgeſtellt. Sredlau, 17. Auguſt. (Amtlt duttenbörſen⸗Bericht.) 
ene 16. Aug. Nach dem heute veröffentlichten Bulletin Roggen p. 1000 i — Gerin lle 5 ehe 


— Ztr. 
Moskau vom fene Kündigungsſcheine —, v. Aug. 130,00 Ir Sept 131.00 Gd. 


Hafer p. 1000 Kilo p. Auguſt 160,00 Gd. Rüb öl (p. 100 Kilo) 
3, Auguſt 48,00 Br. Sept⸗Okt. 48,50 Br. Spiritus (p. 100 
Liter à 100 Prozent) ogne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrau 

abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 


im Gouvernement Grodno ſind vom 
p. Auguſt 50er 53,0) Br. Auguſt 70er 33,00 Br. Zink. Ohne Um⸗ 
—— Die Shrenkommier, 


erſonen, 1 Perſon ſtarb, 
Juli bis 5. Auguſt 134 Erkrankungen, 39 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Das Finarzmintitertum im Auguſt 1893. 


um die Getreidepreiſe zu halten. Außer 


den Avancen, welche die Privatbanken wie auch die Reichsbank mit a u m Barometer auf) Et 
allen ihren Filialen auf Getreide geben werden, liegt Grund zu 15 Gr. reduz in mm] Wind |Wetter. 1.Ceh. 
der Annahme vor, daß das Kriegsmintſterium feine Getreidevor⸗ St u N . m Seehöhe. Gras. 
rätbe im Vergleich zu den früheren Jahren bedeutend vergrößern 17. Nachm. 2 55, tar ‚ stemi.beiter 2 
wird. Man kann auch darauf rechnen, daß die Verkäufer felbit | 17. Abends 9 759.3 N mäßig | 1 +15, 

ſich mit dem Verkauf des Getreide nicht beeilen werden, ſobald 18. Morgs. 7 762,3 N leicht zieml. heiter 112,5 


Am 17. Auguſt Wärme⸗Maxtmum + 7 5 Cell. 


London, 17. Aug. Unterhaus.] Der Staatsſekretär des Am 17. Auguſt Wärme⸗Mintmum 


derſelbe 


reilaſſung werde nicht beabſichtigt. — Bei der Waſſerſtand der 


Auguſt M — 058 IR 
m 17. Augu orgens 0,58 Meter 
n un 17. . Mittags 0,58 f} 


das Tragen oder den Gebrauch von Waffen für militäriſche Zwecke x 18. + Merge 088177. 
ff 8 an . —.— er 8 des Gebrauchs von d 7 f 1 0 f 
affen für m e ecke unterſagt. P x U 8 
Baſel, 17. Aug. Der Präſident der Centralbahn Dr. Viſcher Produkten an Vor 5 0 
hat ſich in einem Anfall von Schwermuth wegen eines körperlichen FJonds⸗Kurſe. 


Breslau, 17. Aug. (Schlußturde.“ Belt. 
Haag, 16. Aug. Die zweite Kammer hat alle Amendements 
zu dem Wahlgeſetze an die Abtheilungen überwieſen, welche am 


Sofia, 16. Aug. Der Sanitätsrath hat die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung der aus dem Weſten kommenden Reiſenden in Caribrod, 


ſowie die Desinfektion der gebrauchten Wäſche daſelbſt angeordnet. für 1 u. Hüttenbetrieb 119,00, 


Oberſchle 

Buenos⸗Ayres, 16. Aug. Morgen tritt der Belagerungs⸗ 
zuſtand in der geſammten Republik in Wirkſamkeit. Das ent⸗ 
ſchtedene Vorgehen der Regierung hat viel zur Wiederherſtellung 
des Vertrauens in der Bevölkerung beigetragen. 


Nom, 18. Aug. Wie die „Tribuna“ meldet, ſind 
geſtern in Neapel 10 Choleraerkrankungen und 6 Todesfälle 
vorgekommen; in Sulmona 2 Erkrankungen. In der Provinz 
Campobaſſo werden einige Fälle aus Foſſalto und Trivento 
gemeldet. In Turin fand eine Erkrankung im Strafhauſe zu 
Foſſano ſtatt. 

Paris, 18. Aug. Aus Aigues⸗Mortes, Arrondiſſement 
Nimes, werden Zuſammenſtöße zwiſchen Franzoſen und 
italieniſchen Arbeitern gemeldet, wobei 10 Perſonen getödtet, 
26 verwundet wurden. Die Magazine find geſchloſſen. 
Arbeitermaſſen durchziehen, mit Stöcken bewaffnet, die Straßen. 
Abends werden neue Ruheſtörungen befürchtet. Die Gen⸗ 
darmerie iſt verſtärkt. 

London, 17. Aug. Heute Vormittag wurde in Ebbwale 
eine Verſammlung von 10 000 ſtreikenden Kohlenarbeitern 
durch Nichtſtreikende angegriffen und in die Flucht geſchlagen, 
wobei viele Verwundungen vorkamen. Alle Gruben in Süd⸗ 
wales ſind geſchloſſen; an mehreren Orten verſuchten die 
Streikenden die Nichtſtreikenden zum Verlaſſen der Arbeit zu 
zwingen. 


2⁵ 

Frankfurt a. 7. Aug. (Effekten⸗Sozietät.) Schluß.] 
Oeſterreich. Kredt aktien 270¾, Franzoſen —.—, ; mbarben 3455 
Un ar. Golbrente 93,90, Gottgardbabr 146,20, Diskonto⸗Kom⸗ 
morbt 173,10, Dresduen Bank 134,70, Ber iner Handelsgeſellſ 
128,70, Bochumer Gußſtahl 115,80, Dortmunder Union St⸗ 
—.—, Gelſenkirchen 133,90, Harpener Berawerk 126,4) Htbernia 
109.00 Laurahütte 95,40. 3proz. Portugteſen —.—, Italientſche 
Mittel meerbahn 95,60, Schweizer Centralbahn 111.20, Schwe 
Nordoſtdahn 102,60, Schweizer Union 70,40, Italieniſche Merid 
naux 119,00, . Simplonbahn 57,50, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner — —, Relchsanleihe —,.—. Feſt. 

Hamburg, 17. Aug. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 270,60, Lombarden 203,50, Diskonto⸗ 
Kommandit 173,00, Laurahütte —, Mainzer —,—, Packetfahrt 
91,50, Oſtpreußiſche Südbahn —.—. Feſt. 

Paris, 17. Aug. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Zproz. amortiſ. Rente 99,10, Zproz. Rente 99.42 * — 
öproz. Rente 86,02 ¼, Apro, ungar. Goldrente 94,00, III. Brient⸗ 
Anleſhe 67,90, 4proz. Ruſſen 188 99,25, prozent. unif. Egypter 
101,10, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 62½, konv. Türken 22,10, Türken⸗ 
Looſe 84,50. Aprozentige Türk. Prioritäts Obligationen 1890 462,00, 

ranzoſen 617,50, Lombarden 217,50, Banque Ottomane 571.0), 
anque de Paris 611,00, Ban: d'Escomte 116,00, Rio Tinto⸗A. 
323,10 Suezkanal⸗A. 2675,00, Cred. Lyonn. 773,00, B. de France 
4125,00, Tab. Otto 383,00, Wechſel a. dt. Pl. 122%/,,, Londoner 
Wechſel k. 25,82 ¼, Cheég. a. London 25,34 ½, Wechſel Amsterdam E. 
206,31, do. Wien kl. 198 50, do. Madrid k. 415,00, Meridional⸗A. 

„00, C. d'Esc. neue ——, Robinſon⸗A. ——, Portugteſen 
21,84, Portug. Tabaks⸗Obligat. 353,00, Zproz. Ruſſen 80,30, Pri⸗ 
vatdiskont 2¼½. 

London, 17. Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 98°/,,, Preußiſche 4proz. Conſols —,—, 
Italien. 5 proz. Rente 85, Lombarden 8°/,, Aproz. 1889 Muſſen 
(II. Serie) 99%,, konv. Türken 21%, öſterr. Silberr. —, öſterr. 
Goldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 92 ¾, Aprozent. Spanter 
T 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 18. Auguſt, Morgens. 
Nach einem auch zur Kenntniß der Behörden gelangten 
Gerücht, dem bisher nicht widerſprochen wurde, hat der 
in Berlin an der Cholera verſtorbene Arbeiter 
Kynal eine an der Geflügelcholera geſtorbene und 
bereits ſtark in Verweſung übergegangene Gans in der Nähe 
des „ e age aus der Erde wieder aus⸗ 
gegraben, na geuner⸗Art zubereitet und mit ſeiner Ver⸗ 1 
wandtſchaft verzehrt. Der Hühner⸗Cholerabazillus ſieht dem 29 Neal Ser Anl 68 Wiapbistont 37, Silber 9% 
aſiatiſchen Menſchen⸗Cholerabazillus ſehr ähnlich, iſt 25 mit auf Sa Wechsel aut An auf Backs 
demſelben nicht identiſch. Daß er tödtlich wirken kann, haben |38,27%,, Ruff. II. Orientanleihe 101%, do. IH. Ortentanleige 1087 
die drei Opfer gelehrt. ür auswärt Handel 2881, Petersburger Diskonto⸗Bank 
pfer gelehrt re Hun en  etereb. Internat. Dank 
Im Hinblick auf die wachſende Choleragefahr in Re: anbbriefe 155, Gr. Ruf. Eſſen⸗ 
Rußland wird die in Bremen befindliche Einſchiffungs⸗ 


„ Privatdiskont 4%. 
ſtation für ruſſiſche Auswanderer demnächſt bis 00 
auf Weiteres geſchloſſen werden. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet, daß der Rücktritt des 
Kriegsminiſters von Kaltenborn⸗Stachau 
noch vor dem Herbſt erfolgen fol. Daß der Kriegs miniſter 
ſchon längſt entſchloſſen war, ſein Portefeuille niederzulegen, 


eee A 0 eder Milli vonle 2 Bremen, 17. Aug. (Kurſe des Effekt d Makler⸗Vereins 
i rvorlage er⸗ . KGurſe des Effekten⸗ . 9 
geichunngen, die nach de neuen 9 5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und erg nmerel-öitien 


. er, was damals ſehr bemerkt wurde, allein 166 Br. 9 80 Nordd. Lloyd⸗Aktien 109%, Gd. Bremer Woll⸗ 
erga kämmerei 303 Br. ö ö 

Der Oberkirchenrath hat dem Vernehmen nach Bremen, 17. Aug. (Börſen⸗Schlußbericht.) Pe⸗ 
den Paſtor Diſtel in Elmſchenhagen in Schleswig⸗Hol⸗ troleum. Offizielle Nottr. der Bremer Vetroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
ſtein zum Pfarrer der evangeliſchen Diaſporagemeinde ın % frel. Flau. Aste 450 Br 


Baumwolle. Schwach. Upland midd ing, lots 40%, Pig., Upland 
Bal mie als water de dn e 


625/,, 3½ proz. Eaypter 93°/,, 4proz. uniſic. Eavpter 99%,, 4, proz⸗ 

ribut⸗Anl. 96%,, 6proz. Mexikaner 55 ¼, Ottomanbank 12%, Gas 
nabo Pocißc 74½, W. Meers neue 15½, Rio Tinto 12%,, Aproz. 
Rupees 65°/,, 6proz fund. arg. A. 62 ¼, De: Arg. Goldanleihe 
60%, 4½ proz. äuß. do. 36, 3proz. Reichsanleihe —, Griech. Ster, 
Anleihe 37, do. 87er Monopol⸗Anleihe 39 ¼, a4proz. 8Ier Griechen 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 17. Aug. (Getretdemarkt.) Weizen loko hieſiger 16,75, 

do. fremder loko 17,75, per Aug. ——, per Nov. —.—. gaen 
efiger lofo 15,50. fremder loko 17,75, per Aug., per Novbr. ——. 


t 
afer biefiger loko 19,75, 1 
80 99 8 un (endet 17,75. Rüböl loko 51,80, per 


logna ernannt: 


Aus Jaſſy wird offiziell gemeldet, daß der G d⸗ 
N 1 Elkſaberg een 
mänten derartige erfreuliche Fortſchritte gemacht habe, da 
ihre Rückkehr zum Herbſt erfolgen — 4 5 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 17. Aug. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
. der Kaufmannſchaft koſtete — 25 tus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
1 Unverſteuert mit 70 M. 1 gabe: an 11. Aug. 


M. 40 Pf., am 15. Aug. 33 M 
à 33 M. 70 Pf., am 17. Aug. 34 M. à 33 M. 90 Pf. 

** Bradford, 17. Aug. Wolle ruhig, feſt. Garne ruhig, 
Spinner halten an ihren Forderungen feſt. Stoffe ruhig. 


Grocery —.— 24 
Brother (pure) 46 Pf., Fairbanks 40 Pf. 

Speck ſhort clear middl. September⸗Abladung 46. 

Wolle. Umſatz: 108 Ballen. 
Tabak. Umſatz 77 Fäſſer Kentucky, 15 Fäſſer Scrubs. 
SSamburg, 17. Aug Getretdemartt. Weizen loto matt, 
zolſteinſcher loko neuer 154—156. — Roggen loko matt. medlenb. 
loko neuer 142 —145 ruſſiſcher loto ruhig, tranfito 102 nom. Hafer 
matt — Gerſte matt. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loko 48. — 
Spiritus loko ſtill, per Auguſt⸗Septbr. 22%, Ber., p. Septemb.- 
Oktober 22 ¼ Be., per Okt.⸗Nov. 22 / Br. per November⸗Dezbr. 
22 ¼ Br. Kaffee ruhig, Umſatz — Sack. Petroleum loco matt, 
Standard wihte loko 4,60 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 4,75 Br. — 
Wetter: Schön. 


Te eferun 
p. Auguft 1 Bl: p September 40¼ Pf., p. Oktober 40% B 


n. 


CC 
* D 


* 

2 7. Aug. 1 (Schlußbereicht.) Rüben⸗ fine 6, do. moder. rough. f falr 4½, do. do. good fair 5, | Kündigungspreis 156 M. Loko 152 —163 M na 

F ee datt Baſis 88 pCt. Rendement neue ſance. frei good ö. Kr bo. sole fatr 4%, do. do. good fair 4”. M. G. Broach] rungsqualſtät 155 D., gelber märk. 155 ab Babn n — 
} amburg per Mugnft 14, 5 ug per Sept. 14,72%, per good 4, do. fine 4%, N 14 3½¼, do. fully good 3, Monat 156 bez., per Auguſt⸗September —,— bez., ver September⸗ 
ı „ 1. — en (Schluß bericht). Good 1 Hane 12 gi 1 ug 30% e ar an I. fe ie Nov Be je er rt 11 2 ü 
. 1 bod fair —, do. g00 „Bengal fully goo „ do., Rob. r ; — 

R — ver ei per Dezember 74½, per März 73 ¼, fine 9275 1 10 U = ai 5 Pr 12 i 9 per 8 164,25 164,75 ag Der, AUCH LER VD DR bez., 
iR 2 Newyork, ug. aarenbericht. Baumwolle in New⸗ en per iym Kilogramm 

| Belt, 17. Aug. Produktenmarkt. Weizen feſt, per Herbſt] Pork 7%,, do. in New⸗Orleans 7. Raff. Petroleum Standard | gebrt. Termine höher. Geländiat N 15 0 
65 7,50 Gd., 7,52 Br. per Frühjahr 7,90 Gd., 7,92 Br., Mater per] white in New⸗Hork 5,05, do. Standard white in Philadelphia] —. Loko 130 —143 we. nach Qual. NN 37 De. im 

0 ft 6,43 Gd., 6,45 Br. Mais 77 Auguft⸗Sept. 4.75 Gd., 4,77 500 Gd. Rohes Petroleum in New⸗ork 4,90, do. Pipeline ländiſcher, guter alter 1 neuer 137—138 b Bahn bez. — 
2 „ p. Mai⸗Junf 1894 5,06 Gd. 5,07 Br. Kohlraps ver Auguſt⸗ | Gertififates, per Auguſt 57. Matt. Schmalz loko 8,95, do. Rohe dieſer Mone! — bez, per Aug.⸗Sept. — Re Ader Sept.⸗Ottober 
h Sept. 16,05 Gb., 16,15 Br. — Wetter: Bewölkt. u. Brothers 9,15. Jucker (Fair refining uscovad.) 3. Mais | 139,75—140,75—140 1 fi Oktober⸗Nov. 140,5 — 141,25 140,75 
N Paris, 17. An ug. Bet. (Schlußber.) Weizen behaupt., (New) p. Auguft 47 95 p. e 11 % P., Okt. 48. Rother Winter⸗ bez. per Novbr.⸗Dez. 141,5—142 „25— 141,75 bez., per Dez. —, per 
11 p. Auguft 20,90, p. Septbr. 21.20, p. September⸗Dezember 21,60, 3 Kaffee Rio 9 748% Mehl (Spring clears) Mal 1894 — bez 0 

2 Novemb.⸗Febr. 2180 — Roggen ruhig, ver Aug. 13,40, ver a Getreidefracht 3. — Kupfer 9,75. Rother Weizen p. Gerſte ei 1000 Kilogr Ruhig. Große und kleine 140 
* vemb.⸗Febr. 14,50. — Mehl feſt, per Auguſt 44,40 ver Septbr. Aug. 68 ½, per Sept. 69% per Okt 72½ per Dezbr. 76. Kaffee bis 170, Futtergerſte 125—145 Mk. nach Quallität. 

5 45,10, per Sept.⸗Dezbr. 45,80, per Novbr.⸗Febr. 46,60. — Rüböl Nr. 7 low ord. 5 Sept. 14,60, p. Nov. 14,55. Hafer per 1000 Kilogramm. Loko geringere Qualitäten ver⸗ 
klubig, per Auguſt 57,00, per September 57,25, per re ⸗Dezbr. Chicago, 16. Aug. Weizen per Auguft 61%,, per Sept. 62. nachläſſigt. 5 en . igt —.— Tonnen. Kündigungs⸗ 
58,00, per an -April 59,00. — Spiritus feſt, per Auguſt 44,50, | Mais * Augut 38¼ Speck Short clear nom. Pork per preis M 65190 N. nach Qualität, Lieferungs⸗ 
75 er Sept. 2 ver Septbr.⸗Dezember 42,25, per Jan. Abi Auguſt 12,60. 5 55 169 nage bis guter 167—176 bez., feiner 

— ez., preußischer mittel bis guter 170 — 

Paris Nei 17. Aug. (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 Proz. loto Telephoniſcher Bi Börſenbericht, 179—186 bez., ſchlefiſcher mittel bis guter 170 oo de 5, feiner 
39,50. eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm ver Newyork, 17. Aug. Weizen per Auguſt 68 ¼ C., per bis 188 bez., per dieſen Monat 162—161,75 - 162,75 bez., ver Auguſt⸗ 
1 ve "San &b 41.75, * ee 42,60, per Oktober⸗Dezember 41,50, Sept. 69⅝ C. Sender 5 5 ir 75 Spe, Nodes 155—155 75—155,5 bez., per 

an.⸗Ap ober⸗No ez., per Pr 

: 2 17 Bus, = der Hamb. Firma Bemann Zledlet Berlin, 18. Aug. Wetter: Bedeckt e m 14 e Don 1006 DR, e De, 
N u. u 15 in 1 chloß mit 20 Points Hauſſe. Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. Mats % 1000 Nüogramm Loko mehr offerirt. Termine 
000 Sack 000 Sack nn es r 3 Tage. Berlin, 17. Aug. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer wenig verändert. Gekündigt — Tonnen. Kündtgungspreis — M. 
we: 9 — 17. Aug. 8 2 amb. Firma Peimann. Sigter Gattung und mit zumeſſt etwas höheren Kurfen auf ſpekulatvem Aero 116-126 nach 8 et nile dun — Dez, der 
f 1160. Ka un good 15 88 Santos, v. Sept. 94,00, ebiet. In dieſer Beziehung waren die günftigeren Tendenz⸗ . —.— 58 September⸗Oktober 1126 bis 
9 9 per März 89,75. ga meldungen, die von fremden Börſenplätzen Vorlagen, und andere en 25 bez., per Okt.⸗Nopbr. 132884113 75 bez., per Novembere 
3 An —.— 17 A — ze ffee 8 ordinary 50%. auswärtige Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft e 115—114 bez, per Mal 1894 ez. 
ke zu am, * 7, ug, er ran * 8 entwickelte ſich anfangs in Folge belangreicher Deckungskäufe ziem⸗ O al, lter per % Mes n 160 —195 M. nat, 
g 6 65 en er en 118 en per 83 lich lebhaft, geſtaltete ſich aber ruhiger, als * . die Haltung. Q 5 erwaare 146158 

0 per März 1 üböl] ſich ziemlich allgemein wieder abſchwächte. Um die Mitte der agenmehl Nr. 0 und I per 10, Silo brutto * Sack. 


1 
. per Oerbſt 24 per Mai 25 Börſen Termine feiter. Gekündigt — Sack. Kündigungsprels — 
5 zeit trat aber bei wachſender geſchäftlicher Regſamkeit wieder u aungsprets per 
5 Antwerpen, 17. Aug. N (Schluß bericht.) Rafe eine Vefeitigung der Tendenz hervor. — Der Kapitalsmarkt wies 1005 Beh De Ditz ver Ang. Seht. —, ver Sek-. 1 10 bis 
fintetes Zope weiß lol 114, bez. und Pr. ver Aug. 11%, Br., giemtich fefte Gejammtbaltung für Seimtiche ſollde Anlagen auf 18,40—18,35 bez, per er:Rovbr. 18.25-18.20 bes, ber Novbr⸗Dez. 
per Septbr. — ri > Jan.⸗März 11%, Br. Ruhig. ei normalen Umſätzen. Von Deutſchen Neichd- und Preußiſchen ! eee ben ohn a 
Antwerpen, 17. Aug. Getreidemarkt. Weizen weichend. konſol. Anleihen ſtellten ſich aproz. etwas ſchwächer. — Fremde Nüböl per 1000 Gau Handel. 
Roggen ruhig. Wa flau. Gerfte träge. feſten Zins tragende Papiere zeigten ſich zumeiſt feder; Mexikaner Ztr. Kündigungspreis * mit 5 Termine a Gekünd. — 
London, 17. Aug. An der Küſte 4 Welzenladungen angesoten. ſteigend. Rubelnoten vernachläſſiat. Northern Paelfic⸗Obligationen M. ver dieſen Monat — N. M. Loko mit Jaß — M. ohne Faß — 
weiter nachgebend. — Der Privatdiskont wurde mit 44, Prozent Okt. 48 148548, bez, p. per Auguſt⸗ Sept. — bez., per Sept. 


.. LET EZIE 


Wetter: Se. 
London, 17. Aug. Chili⸗Kupfer 41%,., p. 3 Monat 41%,,. notirt. — Von Montanwerthen verloren Harpener gegen geſte _ber Ottober-Rovember 48348 8 be 
Glasgow, 1 ug. Nobetien. u) Mixed numbers etwa 7, andere Kohlenaktſen Proz., Hüttenaftien degegen hätten 40 — 25 255 „dezember 48,480 bez, per well, Nat 1894 489 DIE 
1 warrants 42 Ib. 4%, d. von ihrer anfänglichen Beſſerung nur Kleinigkeiten, hieſige Bank⸗ ＋ 9 rtoffelftärte „ 9 
Leith, 17. Aug Getreidemarkt. Markt träge für alle aktten 6 0 on Er Gn Kreditattien lagen feit. per ger Men 19,00 M. Br. Feu ER * rto elt 
Bi Artikel.) — Inländiſche und fremde Eſſenbahnaktien blieben bei durchweg per 100 Kilo brutto inkl. Sad per le 4 5 ke 


8 Notiz faſt unbeachtet, Buſchtlehrader verkehrten in ſteigen⸗ 
eee W r 0 Bl der, Lombarden in weichender Richtung, während Gottbardbahn⸗ dies en Dear 100 Kilo brutto mel. Sack, per 
Amerikaner träge, ½ niedriger, Surats ruhig. Alten matt lagen. — Schifffabrtsaktien warer höher gefragt, Der eßßzetrol Handel. 
Meiddt amertt. Lieferungen: Auguſi⸗ Sept. 4½ Werth, Ottbr.⸗ Naſſamarkt für Dividenderpaptere verlief ruhig bei wenig ver⸗ 85 Art en m obne Verb 
ze. u Bertäuferpreiß, Dezember⸗Jannar 4% do., Februar⸗ änderten Surfen. Produlten-Vörſe Sbiritas jur 69055 „ Ve N 0 ie Döne abet. 
13 0 ” - en 
Liverpool, 17. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Berlin, 17. a: In Newyork war der Weizenpreis geitern a = Bi 0 0 318288 bez., En ine 
Beh 10 000 Ballen, davon für Spetulation u. Export 500 Ballen. Fa = biefige 9 selate 6 heute 8 feſtere[ Monat —,— bez. 
’ a ann „ 2 
gt amerik. Lieferungen: Auguſt⸗September 405 Käufer: lagers Sei die Müden übe . 53 8 der Meble 5 A m 0 J drm ende Seher Nn t 
preis, Septbr.⸗Oktober 4¼ do., Oktober⸗November 4*/,, do., No, 19 ſerer Se fit. en zog bei rubigem Geſchäft circa | — Liter. Künd eis M. Loto . Faß eſter ekündiat 
vember-Dezember 4% do., Bezbr.-Jannar 4½ Verkäuferpreis, 1¼ Me. Roggen bei lebhofieren . 1½ M. höberMongt und ver Ag e 323 6, * a S lt 326 
Abril 5 ruax 4%. Käuferpreis, Febr. März 4 5% do., ärz⸗ be af er auf Grund engliſcher Berichte in ſchwacher Haltung bis 32,5—33,0— 82 „ per Oktbr.⸗ b. 529 88 2 seht. Dt. 32,6 
rt 4% d. extb. wenig veränderten Breijen: Frühjahrs ſichten bleiben n Novbr.⸗Dez. 330834398 bez., per "april 1897 38 945 7 bis 
Liverpool, 17. Aug. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner | Roggenmehl bei beſſerem Umſatz höher bezahlt. Rüböl für] 38,6 bez., per Mat 385 8,9 —38 88 be ez. — 
good ordinary 16 do. low middling 4%, Amerikaner middl.] nahe Sichten feſter, hintere Termine unverändert. Spiritus Welzen nel Nr. 0% 21,75 19,75 bez., Nr. 0 19,80 172 0 
41. do. good middling 4° ac do. middling fair 4%,,, Pernam fair loko und auf Termine in feiter Haltung von 20—30 Pf. höher; der bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 4 
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k 
j 4½, do. good fair 4 ara fair 4½, do. good fair 4% Ep Umſatz war etwas lebhafter. R 9 
ö 2 u 9 10, oa gen mehl Nr. 0 u. 1 18,25 —17,50 b . 
. Han brown fair 4½, do. do. good fair 45 /s, do. do. good 5 } Welzen (mit Ausschluß von Haubmelzen) per 1000 Kilogr.] Nr. 0 u.1 19,50 18,25 bez., Nr. U 1,5 Met. Siber ald 3 
1 Peru rough fair —, do. do. good fair 6½, do. do. good 6% Loto geringer Umſatz. Termine in feſter Haltung. Gef. 100 Tonnen. o. 100 Kilogr. br. incl. Sad. 
1 — —— — ee — ³ ³jieA—A— — — ee 
5 f Feste Umrechnung: I Lirelsterng = 20M. Igbον = AN. 100 Rub 234320 M. 4 Gulden österr, 2 M 7 Gulden südd, W. — 42 M. 4 Gulden nell. . I, 70 Pf, I Franoe oder I Lıralode 1 Peseta 0 P. 
{ nd — ‘ 
H 
a n 47. A oh. 207. L. — 04,30 be „ nyp.-Pt. 47 Wrson.-Teres.| 5 402.80 be * 98,60 
5 . Wecnu niT. Aus Cöln-M. Pr. K. 3½ 132,00 G. d. Gd Pen. * 85,50 % lwrson.-wien. 441/,1205,25 8. Beast an ers 5 89,00 426 .be, Fe 137.58 * 
1 ) N * 2 168, gr es Dass. Präm.-A. do. Rente...) 5 73,00 eG f{Weichselbahn Gr. Rus. Eis. g 3 J 4, d. Ser. rz. 100% 2 |103,00 b Passage........ 3 63,00 => 
N Landen — 200 — E — 5 am do, neue 85 5 735,0 brd Jhmst.-Aotterd. / 89,75 br Jivang.-Domor. 8-| ½ 9,0 b inden 0 ; 
6 Br... 2 er. „ toolch. pf. 85. eh Gotthardbahn 6% 445,90 be Ah N 2 9125 — . HNyp. 2 . Berl en 7% ans d G. 
8 wien u. 5 - 0 7 0. . CLagerhof. . — 9,75 be 
5 Petersburg .. | 4 x re 78 7% Chark. A8. (00 4 84,25 d N 
49,00 or do. Cha 8.0 ‚25 bz do. 0. do. 8t.-Pr 9 418, 
j Wurschau ... ler 8 T. 244, 10 e Lattich-Lmd. 2 23,50 be Bfdo-(Oblig.)1889| 4 | 94,00 br 42 44h 4000 2 401,30 be & abrens Br., Mbt. 0 17.00 — 
1955 erl. . Lo l 5 mıvur e 1 Lux. Pr. Henri] 2.7 | 57,30 pe [Kursk-Kiew oonv| 4 3,60 be 40. (rz. 100) | 95,90 & Berl. Bock-Br....|O 49,00 b d 
7 - N 1 9551 Centr| 4 eee - 3 2 Hyp- 109 S 16 242,00 be. 
Toerrereiene 20, 2 | 20,806 do. kursk gar. 4 | 88,70 @ ae 30 
au IRRE . . h...! 5 6,50 
. vr 5 96,50 do. Rjäsan gar.) 4 40 b G. — FE 9 27,75 ba U. 
SV #eld-Dollars .. 4,185 be. - Westsioilian. ..| 3%, do.Smolenskg.| 5 90,90 be rdmannsd. Sp...| 5½ | 92,70 me 
k Be, Engı. not. 705 e. 39752 5b * . 2222 3 3 91,25 be raust. Zucker 0 99,00 & 
N Franz. 08. p "Tiflis gar... ia 12 
7 Qestr. Noten H0OR.. 192.05 be 5 Kunz N. Eisenb.-Stamm-Priorität. 1 ea Gummi Harburg 115 
N Nuss, Noten 2 [3 . aschk-Moroz ‚40 be Wien 2 
a g onds u. Staatspap. Brest. arr. 45 Je 8h 1 Besen 120,75 G 2 Ve 25 182.00 7 
4 . „ „Voigt Winde 125 
.. Pisone.R.Anl.| 406, 80 be — Gu cee 0 & ia) | 7830 8 jBörson-Haisver. % 820 a, nber Cem & 303 — 
n e een eee Warsch.-Ter. f. 5 153060 be 1, Dise-Bk.| 5 | 87,10mG Shlm. Stel... “2 aa 
Peas. ont. Anl. 4 08,0 07 Warsoh.-Wionn. ‚00 nz sdf. Zucker 2½ 08, 00 be 
Pe e dee  —  — wiadikawk.0.8:|4 | 94,10 d öwo & C0. 18 
2. 2 3½ res ohen-Mastr. 555 55,00 f. Zarskoe-Selo..... 8 89,50 8 Jarmstädter 2 51 127,80 be 0 253,50 .& 
J , 2952 ga 19928 & meer] 6 [8 
„Anl. be otthardbahnov. G 1 “| 6a 25 b. 
S f 5 e 458 
dot 21 bz . steuerfrei)... — er 2 
BL” se, do. neue 3% 98,50 G ei 2,50 0. do. v. 18944 0 werk „un AO 
r sener Prov.- Sale Ar 2 tal. Eisenb.-Obl.| 3 53, 40 bed uch. 2 8 
5 D ebe 32, | 95,60 4 2 gg 9 Sit . 728008 75 nb e 00 Hl. Benn 3 Feiner erg ben 18 [215,00 20 
Berliner... 5 1114,75 & 250 74.54. 446,5 ainz-Ludweh 4½ 1106,40 be _jöresiau-War- serb. Hyp.-Obl..|5 | 72,00b2G Internat. Bank. eu I 
do, 4, — be Marnb.-Miawk.| / | 66,90 br sonauer Bahn 5 do. Lit. 8... 5 | 70,20 026 fKönigab.Ver.-akl 5 * o. Senl. Row. 1. ter 8 
28. 5, 20.80 55 1 en Dontrel Paolo „| & 0. Poct- Com- 4% 84.80 8 
5 senbahn...| 4. ‚00 8. I linols-Esenb. 4 Fru. -U 109,0 @ Oppeln. Cem. -F. 4 | 93,75 b 
de, „es we n 1 i so. ed 2, | 84.50 m 
ar 925 137,60 G Pferdb. - 42½ 22 l, 10 be 
40 san Louis -Frano Wachs. 8 * 
60 & 1888 x 44,90 be Southern Pacific| 6__|100,50 ! 5 ur RN ern m 
Ostprouss| 3%, | 96,30 be Au. st: 000.0 Werrabahn... o | 50,40 00 zen Bank 70 & 82305 osen. Sprit-F.— 4 
„ m. Stadt-A.| 4 Ibreohtsbahr: 42,500 — 02 e 7 
F ers a 98,25 bz 0. l. . „„ | 78,00 bed . 20 565,00 G eo 35 1103,50 0 Hypotheken-Certifikate 6. 1102,50 te. 4 ka 
ro — 2 402.60 aum Staaıs-a.] 4 80,25 eG Böhm.Nordb...| 5 8 * . 88,90 K — Bra — 2% 2 0 *. 
g a do. Rente 90|4 | 80,25 bzG 5 r Fr tan 
Br Sons. altl. 3 r h 4 |%00,30 & ohe. Grd.-Kr.-Pr. 9 65 142,25 G u. H.-Gos.— A 
„ 0 2 -do.amort.|5 | 93,75 eG 4 92, 4 | do. do. 10. 3 310 08,10 8 lerbeokerann.) 7 |447,0 
1 tdschl Lt.A| 3½ ser: = N anada Paoifb.| 5 72,40 be 4), do do. Ill. abg. 1 2 0 R ‚OU . 
1 e bes 35 so. 1850| 83 —— A 103,60 d ale 89028 IE . e — 98 
g 40. do. C. 2 0. 869 K | 98,50 oz Graz-Köflsch...| 6½ 420,00 be — Hp. A W. v V.Js 2.78 d Donnersmarok . 2 
Er rie Aittr 3½ 96,60 . — se... * 61,80 be “aschau-Od....| 4 88.25 . do. ge 4 19428 de G tm. St.-Pr.A. 6 
Hr de.neul.li.| 3%, | 96,60 f. 40. 1875| 74 N de. 34| 96,30 6. 104,00 elsenkirohen . 
IN Pommer.. 4 192,50 4 do. 1889 = 7 iv. Hyp. 2 rz 100004 |104,00 be 00 beG ÄHibernia 8 ½ 
5 Poseonsch. | 4 402,00 8. do. 1890 4 7 . stp do. do. (unkünd. — 1230,00 . St.-Pr. 
‚a 102,40 0 ven. ce © 103,00 w d enn . 2 91% 780 2 85, re 00 U Jngwraol. Salz..] 1 
1 402,80 be 10. 1884stpfl.| 5 . 0 dx 6 150. önig u. Lauras. - 4 
leb 4 Orient 4877 ee > Ihres eee 2. e 2 20 c Fiese nge © 
Tuer. Anieſbe 4 105,90 G it. Orient4878| 5 Reiohenb.-P. | — | 83,50 C omm. ‚Hypoth.-Akt. 128,70 c Hase! en zZ 
mer Brom. A.1892 3% 82 eee N ur 44,40 be B.-Pfandbr-I. u: IV.14 1041,50 & Be Eee wait 43. 
mb. Ste. ont. ; zu amin-Land... N 
4. , 48603 | 84,70 . ol. Sol atz-O..| 4 era 5 96,25 G 2.87 fl... 12109 5 107.75 8 Industrie-P Sram 5 14 
Mi doamert.Ani.| 3½ 96,00 u r. Ani. 1864.| 5 559,60 be Ban.Eisenb ...|3 | 59.40 or o. do. (rz.115)44 [145,00 d ustrie-Kapiere. antes. Kohlw..| 0 
Sans. Sta. Anl.] 3, do. 1866. 5 149,00 be Donetzbahn....5 407,00 HEN IN a 
“ 5 . Bodkr.-Pfdbr..| 5 — br do. do. X. (rz. 1100/4 444,50 4 lig. Elelt.-Ges. 7½ 126,00 oz = Zinkhütte . + 
de.Staats-Ant.| 387.75 „Pfobr... do. do. (rz.100)|4 04,00 bz JAngie Ct. Guans| 114 440,75 ba do. St.-Pr... 48 
j Prss.Präm-An;| 3½ |181,00 4 wo. neue. 275 104,00 be 2 len — N55 109) 4 1100,10 G der.» Chart.| 73 : eie Zi 
.  MuPr-Sch.40T| — |420,00 8. erg d. 83,80 8 | de. (r2.100)[3;| 95.80 al fe st-pr..| % | 7 a et De mel 
84. Präm.-An.|& |+35,75 oe Schw. 1890 3% | 95,40 8 do. Obligation. ; 104726 TsnMe. kündb: 190014 103,00 te Disene, Hau 7,0 Tarnowitz 0. 
Bavr. 2 4 43 25 8 d 2—— 400,40 tw 40. Gold- 8.50 be Ir. Cantr.-Pf. Cam-O|1:| 95.50 2. 4 — ra 85 42 92 a ee, 15 


Trud und Cela, ser be e rucker :! n . M e u. . . N He „ Be 


